
M .-Abt. IX- 8284/18.

Verordnung
des Wiener Magistrates , Abteilung IX. vom 7. September 1918,
M .-Abt. IX—8284/18, betreffend die Festsetzung von Höchstpreisen
für den Kleinverschleitz von Leuchtpetroieum und von Fuhr»
koftenzufchlägerr in Wien.

Auf Grund der Miuislerialverordnuug vom 23. August 1918,
N.-G.-Bl . Nr . 308, betreffend die Festsetzungvon Höchstpreisen für
einige Mineralölprodukle, wird verordnet:

Im Kleinverschleitz von Leuchtpetroleum , das ist beim Ver¬
kaufe in 'Mengen von weniger als einem Faß oder einer .Aste, dürfen
unter Zugrundelegung eines Fuhrkostenzuschlageü (Kostenfür
die Zu - und Abstreifung) von 5 li 5Ü k für je IVO leg Reingewicht
nachstehende Preise nicht überschritten werden:
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Diese Preise gelten für den Verkauf im Laden ohne
Zustellung und sindin den denKundenzugänglichenVerkaufslokalitütcn
an augenfälliger Stelle deutlich ersichtlichzu machen.

Übertretungen dieser Verordnung werden, soferne sie nicht der
strafgerichtlichcnAhndungunterliegen, von der politischenBehörde l. Instanz
mit Arrest bis zu 0 Monaten oder nach deren Ermessen mit Geldstrafen
bis zu 20.000 Kronen bestraft. Überdies kann der Verfall jener Waren¬
mengen. ans die sich die strafbare Handlung bezieht, und wenn die
Übertretung in Ausübung eines Gewerbes erfolgt ist, auch der Verlust
der Gewerbeberechtigungausgesprochenwerden.

Diese Verordnung tritt am 9. September 1918 in Wirksamkeit.
Mit demselbenTage tritt die Magistratsverordnung vom 22. Feber

1917, M .-Abt. IX - 125)8 17, außer Kraft.
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